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In der obigen Abbildung wird 20%-ige Hexafluoro-
Kieselsäurelösung in einem Großlagerbehälter 1 mit
Tankwall 2 aufbewahrt. Um diese Lösung
verwendungsfähig zu machen, muss sie durch eine
automatische Verdünnungsanlage 3 (in der die
Konzentration zur Vereinfachung der
Dosierungsregelung auf 2% reduziert wird) in einen
Tagesbehälter gepumpt werden 4.

Der Tagesbehälter 4 fasst etwa einen Tagesbedarf an
Säure. Um eine Überdosierung (aufgrund eine Störung
der Anlage) zu verhindern, wird dieser Behälter nur
einmal alle 24 Stunden nachgefüllt.

Eine Fluorideinspritzpumpe 5, die mit dem Auslauf aus
dem Tagesbunker verbunden ist, pumpt die verdünnte
Lösung in die Trinkwasserversorgung. Die Probe für den
8231 Fluoridmonitor 6 wird hinter den Hauptpumpen
7 entnommen, um eine adäquate Durchmischung und
damit eine aussagefähige Probe zu gewährleisten.

Die Fluorideinspritzpumpe 5 arbeitet gewöhnlich mit
variabler Geschwindigkeit und variablem Hub. Die

Pumpengeschwindigkeit hängt vom Strömungsdurchsatz der Anlage
ab und der Pumpenhub wird durch den Ausgang 9 vom
Fluoridmonitor 8231 geregelt 6.

Beispiele für typische Alarmpegel und Einstellungen für die obige
Anlage:
• Alarm bei zu niedriger Konzentration 8 – spricht an bei 0,8

mg/l-1  Fluorid,

• Alarm bei zu hoher Konzentration 8 – spricht an bei 1,2mg/
l-1 (auch zum Abschalten der Fluoridierungsanlage),

• Alarmverzögerung, die Alarme 5 Minuten vor Auslösung hält.

• Kalibrierungspunkte: 0,5mg/l-1 F und 1,5mg/l-1 F.
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Warum ist der Einsatz
eines Fluoridmonitors
angebracht?

▲

Ein Online-Fluoridmonitor:

• überwacht fortlaufend den Fluoridgehalt des die Anlage verlassenden
Wassers  – dadurch Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen,

• leitet beim Ausfall eines Monitors/Reglers das ausfallsichere Abschalten
die Sicherheitsabschaltung der Anlage ein,

• gewährleistet, dass das Reinwasser die gesetzlichen Vorschriften erfüllt.

▲

Unser Monitor bietet eine beispiellose Genauigkeit innerhalb des Messbereichs
– Genauigkeiten besser als ± 5% des Messwerts oder ± 0,1mg/l-1 sind
erreichbar.

▲

Niedrige laufende Kosten – Reagenzien, Betrieb und Wartung.

▲

Minimaler Wartungsaufwand – routinemäßiges Eingreifen des Bedieners nur
bei folgenden Aufgaben:

• monatliches Nachfüllen des Reagenzmittels,

• jährliche Wartung, garantiert durch Verwendung spezieller
Pumpenschläuche mit langer Lebensdauer.

▲

Der dem Monitor beiliegende Verbrauchsteilesatz:

• enthält alle notwendigen Ersatz- und Peripherieteile für einen zweijährigen
Betrieb (ab Datum der Inbetriebnahme),

• hat keine versteckten Extras.

▲
Unsere Produkte sind von bewährter Zuverlässigkeit – wir verfügen über
eine mehr als 100-jährige Erfahrung im Bereich der Prozessautomation.

▲

Umfassender Service bei Installation, Inbetriebnahme und Routinewartung.

▲

Fluoridmonitor, Modell 8231

• Elektronik geschützt entsprechend IP65.

• Verwendet ein von ABB Instrumentation hergestelltes ionenselektives
Fluorid- und Referenzelektrodenpaar – eingebaut in eine
temperaturgeregelte Durchflusszelle.

• Es können zwei Alarme für zu hohe bzw. zu niedrige Konzentration
erzeugt und an die Steuerwarte übertragen werden.

• Die Diagnosewerte werden vor Ort angezeigt und stehen als
Master-A larm zur  Rückführung in  d ieRückmeldung an d ie
Steuerwarte zur Verfügung.

• Der Analogausgang (ein Ausgang standardmäßig, ein zweiter
optional) kann für einen größeren Gesamtbereich des Monitors
erweitertinnerhalb des Meßbereichs des Monitors gespreizt und
an einen internen Schreiber oder ein Datenerfassungssystem
ausgegeben werden.

• Programmierbare Verzögerungs-  und Hysteresefunkt ionen
vermeiden Fehlalarme mit anschließenden Regelproblemen.

• Optionale serielle Kommunikationsschnittstelle als Verbindung zum
Computer verfügbar.

• Die Kalibrierungspunkte (automatische Zweipunktkalibrierung)
können eng an den gesetzlichen Dosierungswerten von 1,0mg/l F,
z.B. 0,5mg/l bei 1,5mg/l F+1 eingestellt werden, wodurch eine
maximale Genauigkeit am Regelpunkt von 1,0mg/l F-1 gewährleistet
ist.

Gründe für Geräte von
ABB Instrumentation?

Welche Produkte von
ABB sind geeignet?
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Zugehörige Produkte
von ABB, die in einer
Trinkwasser-
aufbereitungsanlage
eingesetzt werden
können

▲

Analytische Anwendungen

• Ammoniakmonitoren des Typs 8232 im Wassereintritt und im
Reinwasseraustritt.

• Nitratmonitoren des Typs 8236 auf der Entnitrierungsstufe, zur Regelung
des Entnitrierungsprozesses und im Ableitungskanal des Reinwassers,
um die Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben zu gewährleisten.

• Phosphatmonitoren des Typs 8242 im Wasserzulauf und im Reinwasser
(bei Zugabe von Phosphorsäure).

• pH-Messumformer des Typs 4630 im Wasserzulauf, in der
Flockungsanlage, bei der Kalkzugabe und im Reinwasser.

• Gelöstsauerstoffmonitoren des Typs 4640 (mit Messsystem des Typs 9408)
für den Speicherbehälter.

• Trübungsmonitoren des Typs 4670 im Wasserzulauf, in den Klärbecken,
an den Filtern und im Reinwasser.



ABB Kent-Taylor GmbH
Rudolf-Diesel Straße 18
D 40670 Meerbusch
Deutschland
Tel: +49 215 9 52060
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ABB Kent Europe Ltd.
Zweigniderlassung Wien
Jacquingasse 39
A–1030 Wien
Österreich
Tel: +43 1 798 3153
Fax: +43 1 799 1753

ABB Normelec AG
Instrumentierung
Badenerstrasse 790
CH 8048 Zurich
Schweiz
Tel: +41 1 435 6666
Fax: +41 1 435 6607

Die ständige Weiterentwicklung unserer Produkte ist die
Grundlage unserer Firmenpolitik. Technische Änderungen
sind vorbehalten.
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